
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgische wöchentliche Anzeigen. 1749-1826
1755

23.6.1755 (No. 25)

urn:nbn:de:gbv:45:1-912619

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-912619


Montags, den 2z. Jumi , 1755.

1. MeriLtl. Moelam . und DüMat .

zugehörig gewelenen^ ayn, an >Lluuv
^ gäbe ist den ; Septembera . c. aufhiesiger Königl. Regierungs-Canzley .

L. Es ist Georg Christian Lanzius gesonnen, daß auf seiner beym Schwei) be¬
lesenen Ban befindlicheWohnhausnebst Rockenmohr und Graserey ,
auch denen dazu gehörigen bis an der obersten Strasse sich erstrecken¬
den i e Zücken Landes , ungleichen seine auf weyl. Jost Furcken Cr-
den Mohr beym Süder Schwey belegenc , aus Härmen Beckhausen
Concurs gelosete Köterstelle cum pertinentiis , den 24 Julii a . c. in Co¬
ke Reumanns Hause bey der Schweyer Kirche verkauffen zu lasten.
Die Angabe ist den 21 Julii a . e. -beym Schweyer Amtsgericht,

z . Es hat Georg Christian Lanzius- seine ans Jürgen Hadelers Concursgelö-
" Bb
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fett/ auf Carsten Borggrefen Mohr beym Süderschwey belegene Kö¬
terstelle , cum pertinen

'
M an Gerd Höbken verkaufst. Den 21 Zulu

a . c. ist die Angabe beym Schweyer Amtsgericht .
4 . Es haben weyl Jürgen Wölttrs Wittwen Erben in Bremen, ihre aus weyl.

Heine Battermanns Concurs gelösete, im Seefelder Aussendeich bele¬
sene Baulandes mit allen Pertinentien / an Johann Hinrich Gerdes
von Westerburg verkaufft. Den ss Ju

'
lji a . c. ist die Angabe beym

Schweyer Amtsgericht . . .
y. Es sollen des entwichenen ClansHucken Hofftelle urch Landereym ) Weilen

in Termino des bereM angesetzt gewesenen VeMiffs nicht hinlänglich
geboten worden / anderweitig den 22 Julis W

'
. in Daniel Kleinen

Wirthshause zu Langwarden verkauftet werden
'
,

e . Es sollen die von weyl. Andreas Uthoffs Wittwe in Bremen , an Harme « .
^ . Cordes verkauffte, von den seel. Herrn Conferenzrath von Oetkenbey-

gesprochene zu EllwürdA belegene
^ 12 IMeuEandes , Wegen nicht bw

zahlten Kauffschillings , auch davon angeschrvollenen Zinsen und Kosten
den 2 z Julii h. a . in Hinrich Cordes . Behausung zu Ellwürden hin¬
wiederum verkauftet werden . ^

7 . Es haben die Erben von weyl. FrauDoctorin Klugkisten Erben in Bremen ,
- von ihren im Lande Wührden belegenen Landereym , zwey JüLGraLe .

land, der Stetnwarft genannt/ und welche ins Norden am Rec : Rei¬
mern ms Osten an des -Herru von Qmpteda, ins Westen aber an Han¬
ke Ehlers auf den Oldendorffer Feldmarkliegenden Ländereyen benach)
bahrt / an den Organisten Petershsgm verkaufft . Die Angabe ist den
7 Julii a. c . beym ^ andwührder Amtsgericht .

§. Es haben weyl. Frau Doctorm Klugkijieu Erben in Bremen / von ihren im
LaudeWührdeu belegenen Landereyen, 9 Juck, Eh lert Ei l ers Hamm ,
im Oldendorffer Feldmack belegen , an Lüder Carstens zum Buttel ver¬
kaufft. Dm 2i Julii a . c ist die Angabebeym LandwührderAmts --

gericht.
9 . Die Reinigung der hiesigen Stadtgrabens und des Haarenfiusses soll am

i Julii a. c Vormittags auf hiesigem Rathhause öffentlich au den
Mindestfordrenden ausgedungen werden ,

zs . Nachdem der gewesene Hochgraß. Aldenburgische Stallmeister weyl. Herr
Peter Nebbe unlängst allhier mit Tode abgegangen, uttd sich dann ver¬
schiedene Schulden geauW , welcherwegen dessen nachgelassene Frau' Wlttlve
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Wittwe gerne in Richtigkeit seyn wolle, und dahero um eine freywit-
lige Convocationemcreditorum gebeten / so auch zugestanden worden ;

, Als ,werden alle und jede, welche von demselben etwas zu fordern ha¬
ben möchten hiedurch citiret, daß sie solches am 9 des mchstkommen-
Len Monaths Julii bey hlesigem Hochgräfl. Burggericht angeben, und
auch zugleich so viel als möglich bescheinigen , mit der Verwarnung,
daß nach Verflicffung dieses Termini niemand desfalls weiter gehöret
werden solle. Värel im Burggerichtden 21 Junii 17s 5 . G . Eyring«

" * * * * - " : >

Obzwar bereits durch eine, in dem 2ten Supplemento der hiesigen Eonstitu-
tionen befindliche - und unter, den 31 Martii 1738 ergangene Verord¬
nung für fest gestellt worden : daß wann Medardustag mithin das
hiesige erste Pferdemgrkr auf einen Sonntag einfällt , sodann solches
i ste Pfcrdemarkt den Freytag vorher , nemlich den 6 Junii Morgens
früh, und das zweyte Pferdemarkt den4Julii eben so gehalten werden
solle. So wird solches jedoch hiedurch ( nachdem man wahrgenom¬
men, daß einige Ausländische Pftrdehäüdler nach Anleitung einiger
fremden Calender sich beh dem ersten diesjährigen Pferdemarkt hier¬
unter geirret haben ) nachnrahls zu jedermanns Wiffensthafft gebracht .
Oldenburg ex Cancellaria den 21 Junii 175 ; .

II. Der Lours der Gelder md die Getreyde ^ Preise sind
noch unverändert.
III . Privatsachen.

1 . Derjenige, welcher r oo bis 2ov Rthlr . zinsbar aufnehmenwill, kan sich bey
des Herrn Cammerraths Zebelins Schreiber, Mons. Cartheufer mel¬
den. .

2 . Die Weginteressenten ausm Eversten werden hiemit erinnert, den Wegnun-
mehro in diesen Tagen zu schlichten und zu ebnen, auch, allwo esuö-
thig, zu verhöhen, nicht weniger den dabey hergehenden gemeinschaft¬
lichen und zum Wagenweg mit gehörenden Fußpfad von gleicher Hö¬
he, jedoch etwas abhängig zu machen.

s . Die Frau Postmeisterm von HWen . ist entschlossen , eine Patthey Gras
aufn
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aufrr Halm von ihren aüsserm Haarenthor belesenen grossen Dobben
zuverkauffen; können demnach diejenige welche Belieben haben davon
zu kauffen, sich je eher je lieber bey erjagte Frau Postmeijkrin von
Hofften melden, und mit derselben accordiren .

Der ruhmsüchtige Bär .
(« in auf die Ehr erpichter Bar
^ Saß in dem Schnee bey einem Strauch ,
Und dacht : Ey , wüsts die Nachwelt auch ,
Wie groß mein Leib gewesen war ,
Ich würde selbst nach meinem Sterben
Bey solcher Dank und Ruhm erwerben.

Er sprach darüber seine Jungen ,
Und säst : Jch sehe mich gezwungen-
Daß ich den grossen Körper messe ,
Damit ich dessen seltne Grösse
Der Nachwelt so für Augen lege ,
Daß sie es deutlich fassen möge.

, Bald fielen ihm die Jungen bei .
Und schwuren : Ja bei unsrer Treu ,
Wir sahen auch schon viele Bären ;
Jedoch es wird noch lange währen, .
Eh daß in ünserm Königreiche
Sich einer dir an Grösse gleiche ;
Deßwegen sei darauf beflissen , .
Daß es die späten Enkel wissen.

Der Alte dacht izt allgemach
Dem cdeln Unternehmen nach ,
Und rief , als ers zulezt erfunden ,
Indem die Kinder um ihn stunden :
Fürwahr , es haben Kunst und Witz
Zn meinem Körper ihren Siz .

Die Fortsetzung folgt künftig.
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